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Roland Fuhrmann
llnter Brücken

Inwiefern berührtDeineArbeitdas ThemaOrte/Unorte? Die Behausungen unter Brücken sind Ankunftsorte,
Die gezeigten Ortewerden erst durch ihren Kontrast denen oft eine Fluchtvor sich selbst oder derWelt vo-
zum normalen Leben,zu Unorten: über den Brücken raus ging. Schon deshalb ist der gefundene Unort er-
ist das Zentrum von Paris, einer der reichsten Städte. träglicherals die gehabteWelt.

g

Von Ihren Bewohnern werden sie als letztmöglicher Was hatfürDich den Reiz ausgemacht,beidem Pro-
Rückzugsortverstanden. Ihre Sehnsucht nachder bes- jelctauszustellen?
seren Welt wird erkennbaran bürgerlichen Accessoi- Meine gezeigtenArbeitenwaren bereitsein lahr zuvor
"res wie Kehrbesen, einemWeihnachtsbaum,Blumen- entstanden und dankbar für diese wunderbare Gele-
strauß... Die gedanklicheVerbindungzu behagliche- genheit, hier erstmals ausgestellt zu werden.
rem Leben und Hoffnung aufRückkehr sind spürbar. '
Der Unort wird hier zumWohnort, zum Lebensrevier,
zur Privatsphäre.

In Jüngers »Zwille«flüchtetder übersensibleKünstler
an einenAbort, den die Öffentlichkeitmeidet und er-
findetdort eine bessereWelt. Inwiefernspielt diese
Haltungbeider Bearbeitungdes ThemasOrte/Unorte
eineRolle?
Die Parallele ist offensichtlich.Als Künstler selbst im-
mer zwischen Aufstieg und Fall balancierend, ist der
Blick aufdie Rückzugsorte und Behausungender Ob-
dachlosenmit der Frageverbunden:welchenOrt wür-
de ich wählen.
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